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Tabea Martin mit „Pink for Girls and Blue for Boys“ beim Sommerfestival auf Kampnagel

Veröffentlicht am 14.08.2016, von Annette Bopp

Hamburg - Es geht schon sehr komisch los: Ein Mann in fleischfarbener Unterhose und schwarzem Turban, eine Mikrowelle im

Arm, betritt den weißen Tanzteppich, deponiert sein Mitbringsel schließlich im Hintergrund. Es folgt eine Frau, ebenfalls in

fleischfarbenem Slip und BH, eine Palme im Arm. Eine weitere Frau im gleichen Aufzug bringt eine Plastikschüssel mit Wasser. Ein

anderer Mann einen Wasserkocher. Es folgen Sitzsäcke und andere Utensilien, die ein Wohnzimmer symbolisieren. Eine

Bühnennebelmaschine wird angeworfen und hüllt die gesamte Szenerie einschließlich des Publikums in wabernde Schwaden.

Brasilianische Musik setzt ein. Schemenhaft sieht man eine der Frauen tanzen – und erkennt: der Turban war ein schwarzes

Ganzkörpertrikot, das nach und nach jetzt alle überstreifen. Als sich der Nebel lichtet, schreien die beiden Frauen schönste

Geschlechterklischees ins Publikum: Mädchen sind schwach, Mädchen weinen, Mädchen sind dumm, Mädchen können nicht

Fußball spielen (was den mit seiner Familie im Publikum sitzenden HSV-Chef Dietrich Beyersdorfer besonders amüsiert), Mädchen

müssen vom Papa getröstet werden.

Natürlich bilden die beiden Männer dazu den Kontrapunkt, wobei der eine, erkennbar androgyn, nicht so recht zum Image des

harten Mannes passt – gewollt. Auch Männer weinen und greinen und müssen dann von Mami getröstet werden. So entwickelt

sich ein Spiel mit Vorurteilen und Klischees über die Geschlechterrollen, mal getanzt, mal gesprochen, mit ansteigender Dynamik.

Das Ganze gipfelt in einer fantasievollen Orgie des Verkleidens, die jegliche Zuweisung in Geschlechterrollen sprengt: Männer

haben Brüste oder auch nicht, Frauen haben Pimmel (eine ins Trikot gestopfte PET-Flasche) oder auch nicht, Männer tragen

‚Stöckelschuhe’ (aus Schwämmen und Plastikbändern!), Frauen Bizeps ... Und alles endet in einem absoluten Chaos, in dem es

keine Geschlechterunterschiede mehr gibt.

Tabea Martin sprengt hier auf höchst amüsante Weise den genderspezifischen Rahmen und bringt Erwachsene ebenso wie

Kinder zum Lachen (das Stück wurde extra auf 18 Uhr terminiert, damit Kinder mitgebracht werden können). Wenn die allerdings

zu Hause nachmachen, was auf der Bühne so alles vorgemacht wurde (Haare in Farbe tauchen und Papier damit beschmieren,

Puder darüber streuen – alles klebt, sich mit allen möglichen Utensilien behängen und bestreichen ...), dann viel Spaß! Pink for

boys, and blue for girls – das müsste aber auf jeden Fall machbar sein.
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Was Männer so
tun und wie
Frauen so sind
Tabea Martin gibt Kindern einen
Crashkurs in Sachen Genderdebatte
SABELLE JAKOB
In den Spielzeugabteilungen der Waren-
häuser wird noch immer strikt getrennt:
Feuerwehrautos und Bauhelme auf der
einen Seite, Barbiepuppen und kleine
Kochherde auf der andern. Soll für die
Patentochter ein Geburtstagspräsent ge-
kauft werden, steuert manch einer schon
fast automatisch auf die rosarot und mit
Haushaltgegenständen ausgestattete
Hälfte zu. Pink für Mädchen, Blau für
Jungs. So ist das schon lange, da fragt
man gar nicht mehr lange nach, und eine
ernsthafte Lockerung dieser schon ab
dem Kindesalter definierten Geschlech-
tertrennung ist nicht in Sicht.

Auch für Kunstschaffende scheint es
ein Bedürfnis zu sein, sich dieses The-
mas anzunehmen. Und einige davon
wollen sogar schon die Kleinsten für
Abweichungen von gesellschaftlich ge-
prägten Geschlechternormen sensibili-
sieren. Eine der Künstlerinnen, die das
tun, ist am diesjährigen Theaterspekta-
kel vertreten. Mit «Pink for Girls and
Blue for Boys» von Tabea Martin wollen
zwei Tänzerinnen und zwei Tänzer
junge Menschen ab sieben Jahren in die
Komplexität der Genderdebatte einfüh-
ren. Die Bühne ist als unspektakuläres
Wohnzimmer dekoriert, mit Mikro-
welle, Zimmerpflanze und Sofa.

Während sich die beiden Frauen
frohgemut tanzend durch den Raum be-
wegen, schauen die Männer erst einmal
von weitem zu - wie Männer das halt so
machen. Bald steigen sie mit in die Cho-
reografie ein. Doch was als heitere Schä-
kerei beginnt, artet in einen lauten
Monolog darüber aus, wie schwach, un-
sportlich, weinerlich, ängstlich und un-
wissend Mädchen doch eigentlich sind.
Man erschrickt, wie fest diese Vorstel-
lungen vom weiblichen Geschlecht noch
immer in der modernen Gesellschaft
verankert sind - zumindest in Tabea
Martins Lesart.

Dann aber werfen die Tänzerinnen
und Tänzer alle gängigen Rollenmuster
mit einem Mal über den Haufen. Sie
stopfen sich mit Schaumstoff üppige
D&olletds und Geschlechtsteile, sie
küssen sich und eliminieren so auf einen
Schlag alles, was Mädchen und Jungen
nach gängigen gesellschaftlichen Vor-
stellungen gemeinhin tun sollen oder
eben nicht. Mit «Pink for Girls and Blue
for Boys» ist Tabea Martin ein kluges
Bühnenstück gelungen, das ein an-
spruchsvolles Thema altersgerecht, aber
nicht banal oder kindlich inszeniert. Die
Künstlerin nimmt ihr junges Publikum
ernst und traut ihm zu, das Gesehene
selbständig zu reflektieren Immerhin
sagte ein Mädchen im roten Regen-
mantel am Ende des Stücks: «Gäll
Mami, Buebe und Meitli sind eigentli
alli gliich.»

Zürich, Landiwiese, bis 20. August.
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